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STELLUNGNAHME

Aktion “Barriere:freie Unternehmen”
Umlaufverfahren zum Entwurf der Richtlinien

BMASK-44101/0040-IV/A/6/2017                                                            Wien, am 8.8.2017
 

Sehr geehrte Frau Mag.a Rebhandl, sehr geehrte Frau Mag.a Salinger!
 

Der Österreichische Behindertenrat ist die Interessenvertretung der Menschen mit Behinderungen in Österreich. In ihm sind 80 Mitgliedsorganisationen und damit mehr als 400.000 Menschen mit Behinderungen organisiert. Auf Grund der Vielfalt der Mitgliedsorganisationen verfügt der Österreichische Behindertenrat über eine einzigartige Expertise zu allen Fragen, welche Menschen mit Behinderungen betreffen. 
Der Österreichische Behindertenrat dankt dem BMASK für die Einbindung und gibt zum Entwurf der Richtlinien für investive Förderungen folgende Stellungnahme ab:

 

Zu Punkt 5 der Richtlinie (Gegenstand der Förderung):

· Der Österreichische Behindertenrat regt an, die Kategorie der baulichen Maßnahmen um den Begriff „Kontrastierende Markierungen“ zu erweitern.

· Die Kategorie nicht bauliche Maßnahmen ist nach Ansicht des Österreichischen Behindertenrats um folgende Begriffe zu erweitern:

· Mobile Induktionsschleifen oder gleichwertige technische Hilfsmittel

· Beratungsleistungen und Sensibilisierungsangebote zum Thema Barrierefreiheit (Schulungen, Seminare….) vor allem im Rahmen des Zertifikates “Fair für ALLE” (FFA), da FFA in seinen Anforderungen die gelisteten Voraussetzungen zur Förderbarkeit erfüllt.
· Kosten für notwendige Nachweiserbringungen durch Beratungsstellen oder Behindertenorganisationen (insbesondere bei Abweichung von der Normenreihe (siehe Punkt 9)

Hintergrund: Das Zertifikat Fair für Alle (FFA) wurde im Auftrag des BMASK unter Einbindung vieler relevanter Behindertenorganisationen entwickelt. Die Vergabe soll ab Herbst vom Österreichischen Behindertenrat koordiniert werden. Im Sinne der Förderung der Anwendung des Zertifikats scheint es sinnvoll und effektiv, dieses in die Richtlinien aufzunehmen.
Zu Punkt 8 der Richtlinie:

· Höhe der Pauschalabgeltung: Die Förderhöhe mit dem Pauschalbetrag von 20% zu begrenzen ist aus Sicht des Österreichischen Behindertenrats nicht zielführend. Nachdem die Herstellung von Barrierefreiheit vor allem für kleinere Unternehmen finanziell oft mit Schwierigkeiten verbunden ist, scheint dieser Betrag keinen adäquaten Anreiz auszulösen. Eine Erhöhung auf 40% würde die Effektivität und Wirkung der Richtlinien deutlich steigern.  

· Nicht nachvollziehbar erscheint die Regelung, dass die restlichen Kosten der Rechnung nicht als Betriebsausgaben bzw. Sonderausgaben geltend gemacht werden dürfen, weshalb dieser Zusatz aus Sicht des Behindertenrates zu streichen ist. 

 

 

Wir ersuchen um Berücksichtigung der vorgebrachten Änderungsvorschläge und stehen für weitere Fragen gerne zur Verfügung. 
Mit freundlichen Grüßen
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Herbert Pichler
Präsident Österreichischer Behindertenrat
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